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S)as Sauberkunftftück
und jeht, meine ßerrfchaften, roerde

ich 3hnen ein Kunftftück oormachen, das
ich die Ghre hatte, iet)tes 3ahr mit einem
ßerrn ©rafen in Serlin aus3uführenr ich

habe dem ßerrn ©rafen gefagt, ich roerde

ihm eine ßunderter-Kote in feinen Stiefel
hinein3aubern. Sarf ich nun einen ßerrn
bitten, jlch 3U mir auf die Sühne 3U

bemühen."

Kiemand meldet fieb ¦

Kber, meine oerehrten ßerrfchaften,
genieren Sie fich doch nicht, habe ich doch

diefes Kunftftück mit dem ßerrn ©rafen
auch gemacht; Sie haben ja gar nichts 3U

tun, als mir auf 3toei Klinuten eine ßun-
derter-Kote es kann auch eine kleinere

fein 3U leihen und diefe Kote roird fich

auf eins, 3iuei. drei in Qhrem linken oder
rechten Stiefel roie Sie befehlen
befinden."

3ch fand die Sache fo unglaublich, dajj
ich auf die Sühne ftieg.

Sehr ocrbunden, mein ßerr, dajj Sie
mir £jhr Kertrauen fchenken, darf ich bitten,

auf diefem Stuhle hier Slah 3U nehmen
und mir eine Kote 3U geben."

3ch holte meinen größten Schein es

roar eine Öünffranken-Kote heroor und

gab fte dem Künftler.
2Bollen Sie pch, bitte, die Kummer

diefes Scheines merken, damit jeder Irrtum
ausgcfchloffen ift."

£$ch folgte dem Kate, roorauf der ßeren-
meifter die Kote 3roifchen 3roci Singer nahm
und gegen das Sublikum hielt er ftand
roenigftens drei Kleter oon mir entfernt,
dann liejj cr die Kote in feiner ßand
oerfchroinden und roandte jlch 3U mir:

3n roelchen Schuh roünfchen Sie, dajj
die Kote roandern foll?"

21m liebften hätte ich gefagt, in beide
aber die Sache roar fo feierlich, dajj ich

mir den 2Bit) oerkniff und mich für den
linken Schuh entfehied.

©enau, roie der ßerr ©raf der hat
damals auch den linken CacUfchuh geroählt.
Klfo, geben Sic jebt genau Kcht, mein
ßerr: eins 3ioei drei die Kote
befindet fich bereits in 3hrem linken Schuh!"

Sas glaube ich nicht," platjte ich heraus.

Sas hat der ßerr ©raf auch gefagt
roollen Sie, bitte, den Schuh aus3iehcn."

Sas hat doch keinen 225ert es ift
ja unmöglich, dajj die Kote drin ift."

Sehen Sie, das hat der ßerr ©raf
auch gemeint aber hat (ich dann doch

bemüht darf ich Sie bitten!"
£Jch neftelte meinen Schuh auf der

Sauberer ftand unbeweglich drei Kleter oon
mir entfernt, das S"b'ü<"m reckte die ßälfe

es roar lautlos im Saal, roie bei einem

halsbrecherifchen Kkrobatenakt, roenn die
Klujlk 3U fpielen aufgehört hat. £Jch be-
fchleunigte meine Krbeit 30g den Schuh
aus griff hinein und fuchte nach meiner
Kote. Ser Sauberer fagte höflich:

KJollen Sie, bitte, den Schein dem
oerehrten Sublikum oor3eigen!"

»3ft ia Sar keiner drin," fagte ich ärgerlich.
Sas hat der ßerr ©raf auch gefagt,"

meinte der Künftler ruhig und gab mir
meinen Schein, der immer noch in feiner
ßand oerborgen roar, 3urück. Kadmium

Citeratur
Die ©cbweij". Ser 21. [Jahrgang der Schroei3"

findet mit dem oorliegenden 3)e3emberheft feinen
21bfchlufj, und roieder dürfen roir fagen, dafj trot) dem
fchroeren 211b, der noch immer über Suropa laftet,
diefe prächtige illuftrierte 211onatsfchrift keinen 2Ju-
genblick unter das 2TiDeau gefunken ift, das fie in
den Sriedensjahren erreicht, im (Begenteil, roer den
fertigen [Jahrgang auch nur flüchtig durchblättert,
ift erftaunt über den Reichtum geiftiger 2irbeit, der
darin feinen 2Tiederfchlag gefunden hat.

Çujkn und Çaleteidctu
2ilt Gek.-Cehrer S. in Sign au fchreibt: Seile

Ohnen gerne mit, daf)mirdie£Dybert»©aba'(rableMctt
bei fiuften, ßals- und 23ruftleiden fehr löfend und
beruhigend roirken. [Jch kann deshalb diefelben folchen,
die ähnliche Ceiden haben, aufs befte empfehlen.

Dorficfit beim «Einfauf! Siels (S a b a - Tabletten
oerlangen, da Nachahmungen ejiftieren. gn Schachteln à
ôr. 1.2S überall 3U haben. 1814

Dr. med. J. Aebli, Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- und Sexualleiden.

Sprechstunden 1012 und 2-4; Sonntags 1U 12 1831

J In geeigneten Fällen auch briefliche Behandlung
J Riedtlistrasse 19 Telephon : Hottingen 60.75

<

Atelier für Portrait
Reproduktion und Projektion

(Sonntags geöffnet)
Spezlal - Abteilung Amateur - Arbeiten. Entwickeln, Kopieren
und Vergrössern. Ankauf Jeder Aft von Photo - Apparaten.

Stolzer,
kräftiger chnurrùart

(gleich nach IG Jahren)

Starker Haar- u. Bartwuchs

glänzender Erfolg
in kürzester Zeit!

Gebraucht

NIVLAff
wo dasselbe angewandt, entwickelt sich rasch ein üppiger,
gleichmässig dicht. Haarwuchs (beiderlei Geschlechter).
Unzählige Dankbriefe liegen jedermann zur Einsicht auf!
Versand gegen Nachnahme portofrei und diskret.

Nivla Stärke Nr. I à Pr. 2.90
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 4.30
Nivla extra stark à Fr. 6.50
Bei Nichterfolg Betrag zurück!

Gross-Exporthaus Tunisa", Lausanne.

Ad, Byland

Laubsäge-
Artikel

in reichster Auswahl

Schlittschuhe

Rennweg 21.

ÄToulieit
Amerikan. Sicher-

heits - Rasiermesser.
Fasson Gillette,
garantiert, unmöglich"
sich zu schneiden,
rasiert m. äusserster
Feinheit, stark
versilbert, mit sechs

Schneiden "rr. 4.75, I.Qual. Fr. 5.95,
mit 11 Schneiden Fr. 6.5(1, Luxus 8..
Mulcuto Fr. 4.50. Qlobe-Trotter mit
zwei Klingen Fr. 10. Echte Gillette,
Apollo, Auto-Strop, mit 24 Schneiden
Fr. 25. Auswechselbare Klingen v.
40 Rp. Reparaturen u. Schleifen aller
Art. Kataloge gratis. Louis lschy,
Fabrikant, Payerne. 1633
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FRÜH BESTELLT
IST GUT GETAN!
'm Verkehr mit dem Drucker sollten Sie
diese gute Regel nie vergessen. Wer die
neuen Drucksachen immer erst bestellt,
wenn von der alten Auflage das letzte
Stück verbraucht ist, derkommt ausAerger

/und Verlegenheit nicht heraus. Denn der
Drucker kann dann oft beim besten Willen
nicht so schnell und nicht so gut liefern,

wie es der Kunde wünscht; auch alle
geplanten Aenderungen und Verbesserungen
an der Drucksache müssen dann in der Eile
meist unterbleiben. Glauben Sie auch nicht,
dass es bei den meisten Drucksachen nicht
so sehr auf gutes Aussehen ankäme; für
die neuzeitliche Kundenwerbung ist kein
Stück der Drucksachenausstattung belanglos

oder nebensächlich. Wenn Sie mir nur
hinreichend Zeit geben, schaffe ich Ihnen die
wirkungskräftigsten Drucksachen aller Art

BUCHDRUCKEREI
JEAN FREY

DIANASTR.
5/7
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Das Zauberkunststück

.. unä jeht. meine Kerrsckasten. wercle
ick Innen ein Runststück vormocken. cias

ick äie Cbre katte. letztes Iaiir mit einem
Kerrn Grasen in Berlin auszusünren: ick

Kode äem Kerrn Grasen gesagt, ick weräe
ikm eine Kunäerter-Rote in seinen Stiesel
kineinzaubern. Darf ick nun einen Kerrn
bitten, sick zu mir ous äie Bübne zu be-

müben."
Niemanä meiäet sick

Ader, meine verebrten Kerrsckasten.
genieren Sie sick äock nickt, babe ick äock

äieses Kunststück mit äem Kerrn Grasen
auck gemackt: Sie baben ja gar nickts zu

tun. als mir aus zwei Alinuten eine
Kunäerter-Rote es kann auck eine kleinere

sein zu leiben unä äiese Note wirä sick

aus eins. zwei, ärei in Ibrem linken oäer
reckten Stiesel wie Sie beseblen be-

stnäen."

Ick sanä äie Socke so ungiaublick. äasz

ick aus äie Bükne stieg.

Sekr verbunäen. mein Kerr. äasz Sie
mir Ibr Bertrouen sckenken. äars icii bitten.
aus äiesem Stuble bier Platz zu nekmen
unä mir eine Note zu geben."

Ick boite meinen größten Sckein es

war eine Sünssranken-Rote beroor unä

gab sie äem Nünstler.
Wollen Sie sick. bitte, äie Nummer

äieses Sckeines merken, äamit jeäer Irrtum
ausgesckiossen ist."

Ick folgte äem Rate, woraus äer Kexen-
meister äie Rote zwiscken zwei Singer nabm
unä gegen äas Publikum bielt er stanä
wenigstens ärei Rieter von mir entfernt.
äann ließ er äie Rote in seiner Kanä ver-
sckwinäen unä wanäte sick zu mir:

In welcken Sckub wünscken Sie. äaß
äie Rote wanäern soll?"

Am liebsten bätte ick gesagt, in beiäe
aber äie Sacke war so seieriick. äaß ick

mir äen Witz verkniss unä mick sür äen
linken Sckub entsckieä.

Genau, wie äer Kerr Gras äer bat
äamals ouck äen linken Lacksckuk gewäkit.
Also, geben Sie jeht genau Ackt. mein
Kerr: eins zwei ärei äie Rote
besinäet sick bereits in Ibrem iinken Sckuk I"

Das glaube ick nickt." piahte ick beraus.

Das bat äer Kerr Gras auck gesagt
wollen Sie. bitte, äen Sckub auszieben."

Das bat äock keinen Wert es ist

ja unmöglick. äaß äie Note ärin ist."

Seben Sie. äas bat äer Kerr Gras
auck gemeint aber bat sick äann äock

bemübt äars ick Sie bitten?"

Ick nestelte meinen Sckuk aus äer
Zauberer stanä unbeweglick ärei Rîeter von
mir entfernt, äas Publikum reckte äie Käise

es war iautios im Saal, wie bei einem

baisbreckeriscken Akrobatenakt. wenn äie
Rlusik zu spielen ousgebört bat. Ick be-
sckieunigte meine Arbeit zog äen Sckub
aus griss binein unä suckte nack meiner
Note. Der sauberer sagte bösiicb:

..Wollen Sie. bitte, äen Sckein äem
verebrten Publikum vorzeigen I"

»Ist >a gar keiner ärin." sagte ick ärgeriick.
Das bat äer Kerr Gras ouck gesagt."

meinte äer Rünflier rubig unä gab mi>
meinen Sckein. äer immer nock in seiner
Kanä verborgen war. zurück. Cadmium

Literatur
vie Schweiz". Den 21. Iakrgang cien Sckweiz"

sinclel mlt clem vorliegenclen Dezemberkeft seinen
Adscklufz, uncl wiecler clürfen wn sagen, ciaß trotz clem
sckweren Aid. 6er nock immer üder Europa lastet.
cliese prcicktige illustrierte ?Nonatssckrift keinen 2lu»
genblick unter cias Niveau gesunken ist, clas sie in
cien Arieclensjakren erreickt, im Gegenteil, wer clen

fertigen Iakrgang ouck nur slücktig ciurckdlättert,
ist erstaunt über clen Reicktum geistiger Arbeit, cier
ciarin seinen Siieclerscklag gefuncien kat.
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husten unö HalsleiSen.
Alt Sek.-Lekrer S. in SI gnau sckreibt: Teile

Iknen gerne mit. ciaß mir clieWvbert-Gaba-îrabletten
be! Küsten. Kais- uncl ZZrustleiclen sekr lösencl unci de-
ruklgencl wirken. Ick kann cleskalb clieselben solcken,
ciie äknlicke Leiclen Koben, aufs beste empseklen.

Vorsicht beim Einkauf! Siels Gada- Tabletten ver-
iangen. 6a Nocnonmungen existieren. In Ecnocnlein à,

Sr. I.ZS überall zu naben. ISI4

vr. mell. 1. ükdll. !lM K
ch iltomiioiisîl». Spviislsi'ii. «sui- unri SoxuaNvirlsn.
ch 8,>recn5lunà 12 unâ 2-4; LonntsZs IU 12 1831

è Nîorltlîsti'ssso tg ^olvpkon «oNingsn K0.7S
chchch»»ch»»»èè»èch»»chchchèchchchch»»»è»ch»« <

^>àr»//««is ^>»»a/o»«» »?àa//s»». /-nà'c/eà, /<c>^iàn

Sto!-vl7,
kräftiger

(Zisiok nàob IL iabren)

8tasl(ks »iM- ll. kZs!Wlîj!8

glSnXtlînâtsr crsolg

Kebrànekt

vo cls,ssslbs àngsvanckt, entvicîlcslt siek rasek sin üppiger,
àiebllig.ssig äickt. Uas-rMueks (deiàerlei Kssokleokter).
Dn^âkli^s tiànlibrisko lisgen jscisrmann ^ur iZinsiobt s,ui!
Verssncl gegen rtaeiinskmv portofrei unä ciiskrvt.

Z^ivis. Ltârlcs ^r. I à. l?r. 2.90
^ivis. 8tàlis ^r. II à I^r. 4.M
Mvls. vxtrn stkìrk à l?r. 6.60
Lei ^iektsrtolZ iZstrs^ nurüvlc!

Skllü'kxplirtllllll! sMll". tllll.llllill!.

All. kchiill

l_3Ub83gS-

in roic-bstsr HuswskI

Lolilittsoliulis

kenn«eg 2t.

àmeriksn. Sieker-

sicli ?u sckneicieai

I-ein1>eit. stsric ver-

!-cbneiZen "^r^4.7ö. I. <Zu->l. I-r. S.95,
mit 12, Scknejcien I-r. S.S», Luxus 8..
^lulcuto I-r. 4.50. 0lobe-?rotter mit
^vei Kiinxen i-r. 10. Lebte Oiilette,
Apollo. àlo-8trop> mit 24 Sctineiiien
I-r. 2S. ^usveckseidsre Klinten v.
4V kp. áeparsturen u. Scnieiken siier
àt. Kstaloxe grztis. isvk»,
I-sbrili-nt, pa,vi>N«>. I6Z3

Ftt^e n/c? V6^t?55ä i^!?/- âc?

Wen» vo/t à/' >lll//aFe aka^ /e/^/c?

una! i/l?/'/eFt?n^e^ ^e^au^. /)enn Äe/'

/ O^ttâc?/' ^an/î o/t Seà Sc?.?t6/î ìt^'/à
n/cÄt tt/lü? n/ât 50 Fut //cT/e/'/î,

àe 65 sie/' /Cll/!ü?e Wü/z^c^/.' auc^ cî/ie F6-
/>/anà /lenale^llNFen u/î^ i/e^öe^se/'llNFen

màt »n/e/'ö/e/Se/l. ^/c? aucn m'c/ît,
à^s es As/ «ken meßten O/uc^sac/îs» n/c^t
50 56^ att/ Fll/eS >lll55c?NS/! a/î/cÂ/N6/
ci/s nett^eâcà /<ttnckc?/!W6^»/îF /st ^e/n
5tüc6 oie^ O^llc^5ac/t6nau55/aànF Se/anF-
/os ocks/' nc?öen5äcn//ä. lì^í?n/î 5/e mt> nu/'
n//î/'6/cnsnaî ^s//Fc?c?en. scKa/^c? /c/î //msn âs
W/^llNF5^^äM^5tsn O/-tts^sasNsn c.Z/s/' ^t

5/7

l^<^X^X^X^XZt^X^II.IIZ-<Z^-<^^


	Literatur

